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Scit langcm schon habcn die silchsischcll mit dcn schlcsischcn Ornithologcn 
zusammengearbeitct. So auch Rudolf Zimmermann, du rch dessen Wirkcn in 
den Lausitzer Teichgebieten besonde rs di e Aufmerksamkei t der Vogclkundler 
auf diese zauberhafte Landschaft gcrichtet wu rde . In kurzer Zeit wal' für di e 
Ornithologen e in Mekka ents tanden. Um Zimmermann sclHllten sich a lsba ld 
viele Gleichgesinnte. EI' hatte auch begonne n, eine Avifauna der Laus itz zu 
schreiben, d ie CI' bogenweise den Heften de r .. Mitteilungen des Vereins säch· 
sischer Ornithologen H beigeben wollte. Es blieb nur bei einem ausgedruckten 
Bogen. dann unte rbanden d ie Zcitgeschchnisse und schli eUlich auch Zimmer· 
manns Tod eine Weiterfiihrung. Junge VogelkundleI', darunter der Klixer 
Pfa rrerssohn Martin Zieschang. begannen an Ort und Stelle mit eigenen For· 
schungen. Der aber wal' dem Copitzer Gel'ha rd Creutz freundscha ftli ch verbun· 
den. Dessen Name war unse rem Leipziger ]ungorn ithologen· I<reis durch se ine 
FluUregenpfeifer·Veröffentlichungen aufgefa llen. Da wi r an der g leichen Art 
arbe iteten. gab es sofort Verbindungen. d ie durch Martin Zieschang, nachdem 
C I' in Leipzig zu studie l'en begann, noch persönli ch ve rtie ft wurden. 

Gerhard Creutz hat als Lehre r in England und Dä nema rk gewirkt. aber 
immer zog es ihn wieder in die Heimat. Nach übernahme der Vogelschutz· 
s tat ion Neschwitz. wal' CI' ins ~ ge lobte Land ", die Lausitz. e ingerückt. Die Gunst 
des Ortes hättc von niemandem besser und gründlicher ausgenu tzt we rden 
kö nnen! Es fo lgten nun rastlos Exkursionen über Exkursionen und Publi · 
kationen auf Pub likationc n. wobei Lausilzer Charaktervögel. etwa Lachmöwe. 
Grau reihe r, Weiljs to rch und Blauracke, ihn besonders beschäftigtcn. aber auch 
Säuger wurden VO ll ihm ab und zu berücks ich tigt. Er wurde so zum hoch­
qual ifiz ierten Faunisten der Lausitz wie keiner vor ihm und wie schwerli ch 
eine r nach ihm. So wc rden seine und Zieschangs Forschungen am Trie l kaum 
gleichwertige Fortse tzungen findeil. Er legte aber nicht nur selbst se ine For­
schungse rgebn isse niede r. sondern wuUte auch andere. die er für verlätjli ch 
hie lt, anzu leiten und zu selbständ igen Arbe iten a nzuregen. So geht di e in 
diesen .. Abhandlungen und Berichte des Na lul'kundcmuseums GÖrlit7." crschci­
ne nde Serie über Lausitzer Vögel auf seine Initia live zurück, und es entstand 
eine fundierte Avifauna dcr Lausitz. sorgfältig vo n Gerhard Creutz gesteuert. 

Frcund Gerhal'd darf mit Genugtuung und Zufr iedenheit auf das zurück· 
blicken. was Cl' in einem Dreivierteljahrh undert geschaffen hat. Leistungen 1. 
d ie unvergänglich sind und die scincn Namen schon jetzt als den e ines Klas­
sikers Lausitzer Vogelkunde nennen lassen. Es se i abcr auch die unve rdrossene 
Mita rbe it seiner Frau Lise tte festge halten. Wi r werden - Cl' vo llendete am 
16. 3. 1986 sein 75. Lebensjahr - mit Sicherheit noch wei tere reife Proben 
se iner Forschungen e rwarten dürfen. 

Heinrich Dalhe. Berli n 
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